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Sparkasse Wetzlar liefert tolles
Rahmenprogramm für jung und alt

Ostermontag: Heimderby gegen SC Waldgirmes

(sl).Im Heimderby gegen den SC Waldgirmes am Ostermontag (25.
April, Anpfiff 15 Uhr) im Stadion an der Lahn wird den Zuschau-
ern ein attraktives Rahmenprogramm geboten.
Direkt nach der Begegnung startet der neue Heißluft-Ballon der
Sparkasse Wetzlar. An Bord: Der Sieger des Gewinnspiels aus dem
Heimspiel gegen Fernwald. Eine Hüpfburg bietet den Kleinsten
genügend Abwechslung, sollte die Partie nicht genügend Spannung
liefern. Für die Großen bietet neben dem gastronomischen Angebot
von Vereinswirt Lehmann die Showgruppe Undercover vor und
nach dem Spiel sowie in der Halbzeitpause jede Menge Ablenkung.
Der Eintracht-Vorstand  bedankt sich bei der Sparkasse Wetzlar für
diese tatkräftige Unterstützung!

Gründonnerstag: FCA Darmstadt kommt

Die Klosterwälder bieten zudem eine attraktive Kartenkombination
für alle Zuschauer an, die auch das Heimspiel gegen den FCA
Darmstadt am Gründonnerstag (21. April) um 18 Uhr ins Wetzlarer
Stadion kommen. Tages-VIP-Karten für die beiden Partien gegen
Darmstadt und Waldgirmes kosten zusammen nur 25 statt 30 Euro
(normaler Einzelpreis 15 Euro); Sitzplätze sind für 12 statt 18 Euro
(normaler Einzelpreis 9 Euro) zu haben. Ein besonderes Angebot
gibt es für Väter und Familien mit Kindern. Bei Erwerb von Tages-
VIP-Karten ist der Zugang zu den VIP-Räumen für Kids kostenlos
- eine einmalige Gelegenheit!
Weitere aktuelle Infos unter www.eintracht-wetzlar.de.

April-Spiele in der Herren-Hessenliga
09. April SV Hünfeld (15 Uhr)
16. April in Stadtallendorf (15 Uhr)
21. April FCA Darmstadt (Gründonnerstag) (18 Uhr)
25. April SC Waldgirmes (Ostermontag) (15 Uhr)
30. April KSV Baunatal (15 Uhr)

Termine Frauen Hessenliga (Heimspiele)
30. April TSV Obermelsungen (17 Uhr)
07. Mai SG Rückers (15 Uhr)
21. Mai Opel Rüsselsheim (18 Uhr)

Wieder einen Schritt weiter

Dr. Stefan Lottermann: Mit unserem Unterbau für die
Jugend- und Frauenteams liegen wir ganz weit vorn

(red). Eintracht-Vizepräsident
Dr. Stefan Lottermann ist sei-
nem Ziel, einen funktionsfähi-
gen Unterbau für die Senioren-
teams zu schaffen, erneut ein
Stück näher gekommen.

Nachdem im Sommer alle Al-
tersklassen mit Mannschaften und
Trainern bestückt waren, streben
B- und vor allem C-Junioren die
Meisterschaft in ihren Ligen an.
Vorausgesetzt, die Mannschaften
mit den Trainern Ramazan Kara-
han (B) und Armin Schmidt (C)
setzen sich im Endspurt  durch,
verfügt Wetzlar in der nächsten
Saison seit Jahren wieder über

zwei Junioren-Elfs in der Grup-
penliga. Die Frauenmannschaften
liegen in der Hessen- und Grup-
penliga auf Rang zwei mit besten
Chancen auf den Titel.

Für A- und D-Junioren beste-
hen ebenfalls noch Chancen, ei-
nen der Spitzenplätze zu errei-
chen. Vor allem die A-Jugend
kann unter Coach Steffen Georg
und Co-Trainer Boris Kager unter
günstigen Umständen den VfB Aß-
lar mit einer starken Rückrunde
noch vom ersten Platz verdrängen.

Dies scheint angesichts der kör-
perlichen Dominanz der D-Ju-
gend des FSV Braunfels für un-
sere D-Junioren nicht möglich.
Dennoch haben die Kicker um ihr
Trainergespann Falko Lottermann
und Jan Steinmann eine mehr als
gute Saisonleistung gezeigt.

Die E-Junioren sind Tabellen-

zweiter und lieferten unter Petra
Vonthin eine hervorragende Hin-
runde ab. Leider ist der FC Clee-
berg zu weit enteilt, um ins Titel-
rennen noch ernsthaft angreifen
zu können. Die F- und G-Junio-
ren mit ihren engagierten Übungs-
leitern Charly Lehnhardt (F) und
Ricardo Perez (G) haben in den
sehr gut besetzten Hallenturnie-
ren gezeigt, dass sie siegen oder
um den Sieg mitspielen können.

Alles in allem hat der überra-
schend große Zulauf von über 60
neuen Nachwuchskickern bei den
Klosterwäldern für Begeisterung
und Qualität gesorgt. Ab der Sai-

son 2011/2011 werden in einigen
jüngeren Altersklassen möglicher-
weise zwei Mannschaften ins Ren-
nen geschickt.

A-Jugendliche rücken
erfolgreich nach

Überaus erfreulich ist, dass mit
Thomas Kager ein A-Jugendlicher
sowohl regelmäßig Einsatzzeiten
in der Reserve erhält und Ende
November  gegen den RSV Wür-
ges Hessenliga-Premiere feierte.
Darüber hinaus stehen mit Roman
Seshko (Tor), Boris Kager (de-
fensives Mittelfeld) und Lukas
Wilk (offensives Mittelfeld) wei-
tere A-Jugendliche auf dem
Sprung, ab April die Senioren-
mannschaften zu bereichern. Die
drei Jugendlichen nehmen regel-
mäßig am Training des Hessenli-

gisten unter Claus-Peter Zick teil,
bekommen selbstredend Einsatz-
zeiten in der Zweiten.

Fazit: Die Nachwuchsarbeit der
Klosterwälder hat deutlich an Re-
nommee und Profil gewonnen.
Damit ist es möglich, sowohl ge-
gen die unmittelbare Konkurrenz
vor der Haustür (VfB Aßlar, RSV
Büblingshausen) als auch gegen
die Top-Marken in der Region
(TSG Wieseck, VfB Gießen)
sportlichen Boden gut zu machen.

Jugendleiter und Teammanager
leisten hervorragende Arbeit

Für die vielen guten Leistun-
gen auf dem Platz gebührt neben
Trainern, Betreuern und Eltern
unserem Jugendleiter (und Team-
manager 2./A/B/C-Junioren) Hen-
rik Lehnhardt und unserem Team-
manager für die jüngeren Alters-
klassen (D/E/F/G-Junioren),
Heinrich Vonthin, Lob und Dank.
Beide haben mit ihrer Arbeit ei-
nen wertvollen Beitrag geleistet,
dass alle Mannschaften problem-
los spielen und trainieren konn-
ten. Vizepräsident-Nachwuchs Dr.
Stefan Lottermann ergänzt: Der
Kreis der Teammanager ist um
Andreas Heinzeroth erweitert
worden, der sich um die Mann-
schaften im Mädchenfußball (der-
zeit U16/U14/U12) kümmert.

Frauen wollen in die
Regionalliga

Die Hessenliga-Frauen liegen
Kopf an Kopf mit der Konkur-
renz aus Gläserzell und Limburg
im Kampf um die Meisterschaft.
Cheftrainer Sven Hilk und seine
junge Truppe sind zuversichtlich,
die entscheidende Partie in Glä-
serzell zu gewinnen und  in die
Regionalliga aufzusteigen.

Gleiches gilt für die zweite
Frauenmannschaft, die in der
Gruppenliga zuletzt eine bittere
Heimniederlage gegen den VfB
Gießen kassierte und damit die
Tabellenführung verlor. Trotz der
dünnen Personaldecke bestehen
blendende Aussichten auf Platz
eins.

Die U16 in der Hessenliga
spielt unter den besten fünf Teams
der Liga, worauf Trainer Volker
Bause zu Recht stolz ist. Wäh-

rend die U14-Mädchen in der
Kreisliga Lehrgeld zahlen, ist die
U12 von Trainer Martin Schäfer
souveräner Tabellenführer. Dr.
Stefan Lottermann lobte diejeni-
gen Spielerinnen, die regelmäßig
in mehreren Mannschaften antre-
ten und somit jede Woche ein in-
tensives Spiel- und Trainingspro-
gramm abspulen.

Immer mehr
Nachwuchssponsoren

Ein Dankeschön gilt den Spon-
soren der Nachwuchsabteilung.
Die haben sich bereit erklärt, die
Arbeit der männlichen und weib-
lichen Juniorenmannschaften
auch in Zukunft tatkräftig zu un-
terstützen - voran das Albert-
Schweitzer-Kinderdorf, dessen Ge-
schäftsführer Dr. Wolfram Spanns-
eine Zusammenarbeit auch für die
kommende Saison zusagte.

Das Autohaus Krion (Heinrich
Krion), Mobil 24 (Krystof Ko-
niarczyk) und 4AllSports (Harald
Allendörfer) haben sich vorbild-
lich für die Nachwuchsarbeit
eingesetzt und leisten einen unver-
zichtbaren finanziellen Beitrag für
ein erfolgreiches sportliches Ab-
schneiden.

Ohne Moos nix los: Unser
herzlicher Dank gilt Hartmut
Moos, Inhaber der Bäckerei
Moos, und Stephan Pohl, Inhaber
von Ford Pohl, die wie das Al-
bert-Schweitzer-Kinderdorf die
Nachwuchsabteilung sowie die
Fußballschule in erheblichem Um-
fang fördern. Neu ist der Reiseser-
vice Rühl aus Lahnau, der die schik-
ken Präsentationsanzüge unserer
Frauen und Mädchen mitfinanziert.

Dr. Stefan Lottermann ist zu-
versichtlich, dass sich neben die-
sen Premium-Sponsoren weitere
Partner für die Nachwuchsmann-
schaften gewinnen lassen.

Weiter Informationen zur
Nachwuchsarbeit und Fußball-
camps finden sich auf der Home-
page von Eintracht Wetzlar.

www.eintracht-wetzlar.de
sowie der Homepage der Fuß-

ballschule www.fussballschule-
eintracht-wetzlar.de. Zu weiteren
Fragen ist Stefan Lottermann un-
ter 0171-7652088 erreichbar.

Liebe Sportfreunde
ich möchte Ihnen in besonderer
Weise die verbliebenen Heimspie-
le unserer beiden Oberliga-Mann-
schaften ans Herz legen. Unsere
Frauen „schnuppern“ an der Re-
gionalliga. Hier ist ein Wimpern-
schlagfinale zu erwarten, und es
wäre schön, wenn viele Freunde
des Fußballsportes die attraktiven
Spiele unserer Damen besuchen
würden. Die Termine können Sie
dieser Ausgabe entnehmen.

Sehr positiv hat sich auch un-
sere 1. Männermannschaft ent-
wickelt. Es gab Kommentare vor
der Winterpause, dass die Ein-
tracht nach dem Personalwechsel
gegen den Abstieg spiele, der Ab-
stieg drohe. Von all dem ist nichts
eingetreten. Unser Cheftrainer
Claus-Peter Zick hat einmal mehr
eine sehr glückliche Hand und
viel fußballerischen Sachverstand
bei den Neuverpflichtungen be-
wiesen. Die Stimmung in der
Mannschaft ist sehr gut. Hier
kämpft einer für den anderen.
Man merkt das auch auf dem
Platz. Auf diese Spielfreude und
Kameradschaft lässt sich aufbau-
en, so dass die Planungen für die
nächste Oberligasaison auf vol-
len Touren laufen.

Auch die Entwicklung der 2.
Mannschaft, die souverän die Ta-
belle in der A-Klasse anführt, ist
erfreulich. Alles andere als ein
Nichtaufstieg wäre eine Überra-

schung. Aber eine zweite Mann-
schaft kann auch eine gute Ta-

lentschmiede sein, und die Ent-
wicklung bei der Eintracht im
Nachwuchsbereich ist dank Ste-
fan Lottermann und Henrik
Lehnhardt sowie Uwe Schmelz
bei den Jungen und Mädchen au-
ßergewöhnlich positiv.

Die Eintracht kann deshalb mit
Zuversicht in die Zukunft schau-
en. Wenn dann noch zahlreiche
Zuschauer zu den Spielen kom-
men, ist das eine wunderbare Be-
lohnung für alle Aktiven.
Ich verbleibe mit besten Grüßen
Ihr

Hans-Jürgen Irmer
Vorsitzender

Ein besonderes Angebot am Klosterwald für Kinder und Jugendliche

Eintracht 05 und Caritas kooperieren – Fußball und
Hausaufgabenhilfe „unter einem Hut“

(wf). Am letzten März-Donners-
tag startete ein neues Angebot der
Sportgemeinde Eintracht 05
Wetzlar, das interessierten Kin-
dern und Jugendlichen aus der
rund 220 Jungen und Mädchen
umfassenden Nachwuchsabtei-
lung des Fußball-Hessenligisten
zugute kommen soll. Gemeinsam
mit dem Caritasverband Wetzlar/
Lahn-Dill-Eder e.V. richtet die
Eintracht jeweils dienstags und

donnerstags zwischen 15.30 und
17.30 Uhr eine regelmäßige Haus-
aufgabenhilfe im Vereinshaus am
Klosterwald-Sportgelände ein.
Den entsprechenden Vertrag un-
terzeichneten am Montag Ein-
tracht-Präsident Hans-Jürgen Irmer
und Heinrich Arndt, Geschäftsfüh-
rer des Caritasverbandes.

Part der Eintracht in dieser
Kooperation ist die Organisation
der zeitlichen und räumlichen

Rahmenbedingungen, dem Cari-
tasverband obliegt es, für das ge-
eignete Betreuungspersonal – auf
Honorarbasis – zu sorgen. Für die
jugendlichen Teilnehmer ist die
Hausaufgabenhilfe eine freiwilli-
ge Angelegenheit und grundsätz-
lich kostenfrei. „Die jeweils ei-
genständigen Aufgaben und Zie-
le der SG Eintracht 05 Wetzlar
und des Caritasverbandes finden
in dieser Vereinbarung eine
Schnittmenge, bleiben aber an-
sonsten unberührt“, heißt es in
einem Absatz des Vertrages, der
zum 14. März rückwirkend in
Kraft tritt und zunächst bis zum
30. Juni 2011 befristet ist.

Caritas-Geschäftsführer Arndt
weist darauf hin, dass seine Orga-
nisation in Dalheim bereits das
„Mehrgenerationenhaus“ betreibt
und in diesem Zusammenhang
auch Kooperationen mit Vereinen
eingeht. Die gemeinsam mit der
Eintracht vereinbarte Hausaufga-
benhilfe passe in dieses Schema.

Arndt ist sich sicher, dass alle
Kinder und Jugendlichen in der
Lage sind, zu lernen und etwas zu
können. Deshalb sei es sinnvoll,
auf die jungen Menschen zuzu-
gehen, um sie vor Ort zu fordern
und ihnen zu helfen, ihre Poten-
tiale auszuschöpfen und ihnen zu
ermöglichen, das zu lernen, wozu
sie in der Lage sind.

Irmer wies darauf hin, dass eine
gute und verantwortungsbewusste
Vereinsjugendarbeit nicht nur den
sportlichen Erfolg zum Ziel ha-
ben dürfe, sondern auch ein be-
sonderes Augenmerk auf den
schulischen Erfolg legen müsse.
„Letzterer ist aufs Ganze gesehen
wichtiger und nachhaltiger als das
oft nur kurzlebige sportliche Er-
folgserlebnis“, so der gelernte
Pädagoge, der eine wichtige Auf-
gabe in der Nachwuchsarbeit der
Eintracht darin erkennt, den jun-
gen Menschen zu besseren Chan-
cen und Ausgangsvoraussetzun-
gen im Leben zu verhelfen.

Hinten von links Vizepräsident Stefan Lottermann, Präsident Hans-Jürgen
Irmer und Caritas-Geschäftsführer Heinrich Arndt mit Betreuern und jungen
Fußballern auf dem Kunstrasen des Klosterwald-Sportplatzes.
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Aus dem Inhalt

Dr. Stefan Lottermann im Gespräch mit Kapitän Martin Mülln.
Beide blicken in eine hoffnungsvolle Zukunft. (Foto: Bambauer)
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"Unsere" Wetzlarer enwag engagiert sich für
viele Vereine aus Sport, Kultur und Sozialem

Vorzeigebetrieb Auto Bach

(fc).  Wasser (seit 118 Jahren),
Strom (seit 99 Jahren) und Gas
(seit 148 Jahren) - gerade in die-
sem kalten Winter für jeden von
uns an jedem Morgen eine Selbst-
verständlichkeit. Doch wer oder
was steckt hinter dieser Versor-
gung? In Wetzlar (mit Ablegern
in Aßlar, Leun und Solms) ist es
die Energie- und Wassergesell-
schaft mbH, kurz enwag.

Im Servicecenter in der Her-
mannsteiner Straße 1 drängeln
sich die Verbraucher, meist um
zu viel bezahlte Kosten in bar zu-
rück zu verlangen. Die Mitarbei-

ter bleiben geduldig und freund-
lich. Aus der dritten Etage beob-
achtet die Geschäftsleitung um
Diplom-Volkswirt Wolfgang
Schuch und Diplom-Ingenieur
Detlef Stein das Geschehen. Bei-
de wissen, sie können sich auf ihr
135 köpfiges Team (darunter 15
Auszubildende aus der Region
von der Bürokauffrau bis zum
Elektroniker)) zu jeder Zeit ver-

lassen. Davon ist auch Oberbür-
germeister Wolfram Dette als Vor-
sitzender des Aufsichtsrats über-
zeugt. Er freut sich vor allem über
den Gewinn der enwag für den
Stadtsäckel.

Aber das Image des seit Jahren
gut geführten Unternehmens hat
in den vergangenen Monaten
Schaden genommen. Kartellver-
fahren, Prozesse, Wetzlarer Was-
serstreit, Vermittlungsversuche
des Wirtschaftsministers sorgen
für Schlagzeilen. Dies lähmt die
Arbeit am Standort. "Das tut weh.
Doch für uns geht es einzig um
die Verbraucher", betont Detlef
Stein.

Dennoch findet der passionier-
te Handballer und Fußballfan von
Hannover 96 (er strahlt) Zeit, sich
um die Vereine der Domstadt zu
kümmern, in erster Linie als ei-
ner der Hauptsponsoren des Bun-
desligisten HSG Wetzlar ("samt
Arena wahnsinnig wichtig für das
Image der Stadt")

Sport, Kultur und Soziales ste-
hen bei der enwag obenan. "Wir
wollen, dass sich in Wetzlar in
jeder Hinsicht viel bewegt. Ihr En-
gagement bei den Fußballern vom
Klosterwald reihen die Verant-
wortlichen des Energieversorgers
eher unter Sozialsponsoring ein. Sie
zeigten sich überzeugt vom Kon-
zept von Hans-Jürgen Irmer und
dessen Vorstand.

Fußball macht Kindern Spaß,
gibt Selbstbewusstsein und ver-
mittelt ein starkes Gemeinschafts-
gefühl, so der Geschäftsführer. In
einem so gut geführten Verein wie
der Eintracht finden die jungen
Leute neben der Freude am Sport
auf dem gerade eingeweihten
Kunstrasen eine soziale Basis, die
ihnen Kraft und Halt gibt.

Für Stein ist das Besondere an

der von Dr. Stefan Lottermann
geführten Jugendarbeit die sozi-
alpolitische Arbeit zum Wohl des
Nachwuchses. So formulierte es
auch Hans-Jürgen Irmer: "Verant-
wortung für die Jugend zu über-
nehmen, gehört zu unseren wich-
tigsten Aufgaben für die Zukunft.
Wir bauen bei unserem Sponso-
ring auf Leistung und Gegenlei-
stung."

Darum fördert die enwag die
Jugend- und Sozialarbeit der Ein-
tracht, die der Verein in Koopera-
tion mit Partnern wie  dem Al-
bert-Schweitzer-Kinderdorf, der
Caritas oder der Eichendorfschu-
le aufgebaut hat. Ziel ist eine so-
ziale Integration und Entwicklung
der Jugendlichen wie Hausaufga-
benhilfe oder Talentförderung.

"Dahinter stehen wir", unter-
streicht Detlef Stein.

Er ergänzt: "Wir verschließen
uns aber auch nicht anderen Ver-
einen, wie wir zuletzt bei den
Büblingshausener Eisstockschüt-
zen, seit Jahren bei den Street-
workern, jüngst den Twirlingmä-
dels aus Niedergirmes, in deren
Halle Weltmeister Fabian Hamm-
büchen hoffentlich bald wieder
trainiert, oder bei der Gala des
Tanzsportclubs  bewiesen haben.
Unsere Türen und Telefone sind
immer offen." Dort erwartet Sie
in der Chefetage mit viel Charme
Vorzimmerdame Lore Wellstein.

Ungeachtet aller Konkurrenz
und Abwerbern will die enwag in
Wetzlar weiterhin Strom und Gas
verkaufen - zu unverändert gün-
stigen Preisen.

(fc). Der Finanzbeirat der Wetz-
larer Eintracht kommt regelmä-
ßig zusammen - auch nach Rück-
schlägen auf dem grünen Rasen.
Die Freunde und Förderer des
Hessenligisten trafen sich jetzt in
der Hermannsteiner Straße 40.
Dort hat seit 2006 Audi-Partner
Auto Bach sein Domizil aufge-
schlagen.

Die Unterstützer der Kloster-
wälder durften einen Blick hinter
die Kulissen des vor 80 Jahren
gegründeten Unternehmens ge-
nießen, das in Mittelhessen von
Wetzlar über Westerburg bis Lim-
burg fast 400 Mitarbeiter beschäf-
tigt und pro Jahr rund 4000 Neu-
und ungezählte Gebrauchtwagen
verkauft.

Von Audi (mit dem nagelneu-
en A 6) über Volkswagen, Seat,
Skoda bis hin zum neuesten Por-
sche, Lamborghini, Bentley kann
bei Bach jeder nach Geschmack
und Geldbeutel fündig werden.
Wer von den Balltretern saß schon
mal in einem 240.000 Euro teu-
ren Wagen der Nobelklasse?

Eintracht-Präsident Hans-Jür-
gen Irmer samt Vorstandsriege

freute sich mit Coach Claus Peter
Zick über diese Automobil-Prä-
sentation der Extraklasse. Haus-
herr Albrecht Bach mit Sohn und
Nachfolger Sebastian, Verkaufs-
leiter Lysander Schäfer sowie Ser-
vicechef Thorsten Weisig  waren
in jeder Hinsicht gute Gastgeber.
Sie standen den illustren Gästen
aus Politik, Wirtschaft, Kultur und
Sport bereitwillig Rede und Ant-
wort, selbst wenn es um schwie-
rige Themen wie neues Benzin
und Klimawandel ging.

Albrecht Bach zeigte den im-
mer härter werdenden Kampf um
Rentabilität und Wachstum seiner
Branche auf. Dennoch bleibe sein
Unternehmen bemüht, sich mit ei-
ner hoch motivierten Mannschaft
den immer härter werdenden Auf-
gaben zu stellen. Nach Einschät-
zung aller Experten sei das "Au-
togeschäft ungeheuer komplex"

Klares Unternehmensziel der
Bach GmbH: "Wir wollen in un-
serer Region führender Partner
des Volkswagen-Konzerns sein.
Wir unterstützen die Eintracht
Wetzlar gerne und wünschen dem
Klub viel Erfolg."

(hjk). Das  Projekt "ballance hes-
sen" ist ein Netzwerk von Fuß-
ballvereinen, Jugendbildungswer-
ken, Schiedsrichtervereinigungen,
die sich hessenweit auf verschie-
dene Weise für Integration, Tole-
ranz und Fair Play engagieren.
Dazu gehört auch das Gemein-
schaftsprojekt von Lotto Hessen
und dem Hessischen Fußballver-
band "Hessenliga - Fairer Sport
mit Freunden". Übrigens sind Stef-
fi Jones, Präsidentin des FIFA-
Weltmeisterschafts-Organisations-
komitees, und Sebastian Kehl (Bo-
russia Dortmund) "Schirmfrau"
bzw. "Schirmherr" des Projekts.
Die Frauen- und Herren-Hessenli-
gamannschaften der Eintracht un-
terstützen "ballance hessen" regel-

mäßig. Vor jedem Heimspiel prä-
sentieren sie gemeinsam mit den
Gastmannschaften und Offiziellen
das Werbebanner des  Projekts.
Stadionsprecher Michael Roelen
wirbt dabei mit einer Ansage für
die Ziele: Fußball für Integration,
Toleranz und Fair Play.
Unsere Fotos zeigen die Banner-
präsentation vor dem Heimspiel
der Herren gegen Kickers Offen-
bach II ( Bild oben)  und auf dem
unteren Foto sagen die Frauen-
teams von Eintracht Wetzlar und
Eintracht Frankfurt gemeinsam
mit  Eintracht-Vize Stefan Lotter-
mann (links am Banner) und dem
Projektbeauftragten Rudolf Rich-
ter "Nein zu Rassismus und Ge-
walt".

ballance hessen

Der Finanzbeirat der Eintracht in den Geschäftsräumen von Auto-Bach

Hat mit seinem Kollegen Wolf-
gang Schuch ein Herz für die
Wetzlarer Vereine: enwag-Ge-
schäftsführer Detlef Stein an
seinem Arbeitsplatz.

(Foto:fc)

Weitere Infos unter:
kontakt@enwag.de

www.enwag.de

(sl). Der zunehmende Bedarf an sozialer und therapeutischer Unter-
stützung von Familien und Kindern kann von einer Einrichtung der
Jugendhilfe, wie es das Albert-Schweitzer-Kinderdorf (ASK) dar-
stellt, nur dann befriedigt werden, wenn durch Spenden die dafür
nötigen Mittel an qualifizierten Infrastrukturen und Personalkapa-
zitäten aufgebaut werden.
Zu diesem Zweck wird die Bäckerei Moos in ihren Filialen dem-
nächst ein Kinderdorf-Brot anbieten, dessen Erlös anteilig dem
ASK zugute kommt. In vielen dieser Brote befindet sich ein Los,
mit dem attraktive Preise wie Ballonfahrten und Eintrittskarten für
Heimspiele von Eintracht Wetzlar gewonnen werden können. Am
Ostersamstag findet in der Moos-Filiale im Forum Wetzlar eine
große Abschlussveranstaltung statt.
Nähere Informationen unter www.eintracht-wetzlar.de.
Die Eintracht und das Albert-Schweitzer-Kinderdorf bedanken sich bei Hartmut Moos für
die tatkräftige Unterstützung. Kontakt: Albert -Schweizer-Kinderdorf Wetzlar.
www.ask-hessen.de oder telefonisch unter 06441-78050.

Ohne Moos nix los

Attraktives Gewinnspiel und Spendenaktion



Urgestein: Hans-Joachim Kraft

Ehrung für Eintracht-Urgestein hjk: Dieter Möller, Hans-
Joachim Kraft (Mitte) und Hans-Jürgen Irmer
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(red). Ein "Urgestein" der Ein-
tracht konnte kürzlich seine 40-
jährige Mitgliedschaft feiern.
Hans-Jürgen Irmer und das für
Ehrungen verantwortliche Vor-
standsmitglied Dieter Möller
überreichten dem zwischenzeit-
lich pensionierten Studiendirek-
tor die Urkunde, verbunden mit
einem tief empfundenen Dank für
dessen ehrenamtlichen Einsatz
seit Jahr und Tag.

Hans-Joachim Kraft, sagte der
Präsident, gehört fast solange dem

Vorstand der Klosterwälder an
wie er Mitglied ist. Vom Beisitzer
bis hin zum Präsidenten und heu-
tigen Verantwortlichen für das
"Eintracht-Telegramm" sowie in
Zusammenarbeit mit Fritz Cunz
für die "Eintracht-Nachrichten",
habe der Jubilar alle Stationen
durchlaufen. Er erfreue sich in-
nerhalb des Hessenligisten äußer-
ster Beliebtheit - weil er zuver-
lässig sei, freundlich und mit viel
Fingerspitzengefühl auf Men-
schen zugehe, weil er versuche,

Probleme zu lösen und durch Ar-
gumente überzeugen könne. Kraft
sei nicht nur ein überaus enga-
gierter Pädagoge gewesen, son-
dern ein ebenso überzeugter Ein-
trachtler, der es immer verstan-
den habe, Leistungen anderer Ver-
eine entsprechend zu würdigen.
Als Vorstandsmitglied sei er un-
verzichtbar; denn er könne auf-
grund seiner langjährigen Mit-
gliedschaft immer wieder die Ver-
bindung zwischen alt und jung im
Interesse des Ganzen herstellen.

"Eine Persönlichkeit", sagte Ir-
mer anlässlich der Ehrung, "die
sich uneigennützig in den Dienst
der guten Sache stellt. Das trägt
dazu bei, dass ein Fußballverein
wie unsere Eintracht in der Lage
ist, sich zielführend um junge
Menschen zu kümmern. Jugend-
liche, die von qualif izierten
Übungsleitern und Trainern ausge-
bildet werden, lernen frühzeitig so-
ziale Kompetenz, mit Sieg und Nie-
derlage umzugehen, aber auch Se-
kundärtugenden, die in einer Ge-
meinschaft unerlässlich sind."

Ich hoffe sehr, ergänzte Dieter
Möller, langjähriger Wegbeglei-
ter Krafts, dass unser hjk noch
viele Jahre segensreich für die
Eintracht wirkt.

Geburtstage mit viel Vereinsgeschichte
(hjk). Viel zu tun hatte in jüngster
Zeit der Ehrungsbeauftragte un-
seres Vereins, Dieter Möller - galt
es doch, verdienten Eintrachtlern
zu ganz besonderen Geburtstagen
Glückwünsche und Geschenke zu
überbringen.

n Ehrenmitglied Bodo Weiß

Den Anfang seiner "Glück-
wunsch-Tournee" machte er bei
Ehrenmitglied Bodo Weiß, der im
Januar 70. Geburtstag feierte. Mit
elf Jahren begann Bodo Weiß in
den Schüler- und Jugendmann-
schaften, dem runden Leder er-
folgreich nachzujagen. Er war in
der Folge Bestandteil von Ein-
tracht-Teams, die viele Kreis- und
Bezirksmeisterschaften errangen.
1959 gelang ihm der Sprung in
den Kader der 1. Mannschaft in
der damaligen 1. Amateurliga,
Hessens oberster Amateurspiel-

klasse. Gut ein Jahrzehnt lang wir-
belte Weiß als pfeilschneller
Rechtsaußen für die Eintracht, ehe
er Ende der 60er-Jahre zum Lo-
kalrivalen Waldgirmes wechselte.
Als Highlights erinnert er sich  an
die Pokalspiele 1960 gegen die
Offenbacher Kickers (nur 1:2 ver-
loren) und in der Saison 1962/63
gegen Eintracht Frankfurt (0:6).
Als Krönung seiner Laufbahn
sieht der Jubilar den Wiederauf-
stieg in die Hessenliga 1962/63,
nachdem das Entscheidungsspiel
gegen FV Geisenheim in Bad
Homburg vor 5000 Zuschauern
mit 3:2 gewonnen wurde. Nach
Beendigung seiner Fußball-Lauf-
bahn widmete sich Weiß dem Ten-
nissport, in dem er zahlreiche Er-
folge auf Kreis- und Landesebe-
ne erzielte.

n Werner „Jersey“ Thetard

Ebenfalls  70. Geburtstag konnte
Vorstandsmitglied Werner "Jer-
sey" Thetard feiern. Zu den unge-
zählten Gratulanten gehörten Prä-
sident Hans-Jürgen Irmer, Dieter
Möller und Herbert Knuth. "Jer-
sey" kam 1960 durch die Bun-
deswehr nach Wetzlar, ging kurz-
zeitig bei SF Katzenfurt aktiv sei-
nem Lieblingssport nach und wur-
de 1987 Mitglied der Eintracht.
Durch sein Interesse und Enga-
gement aufgefallen, konnte er im
Jahr 2000 für aktive Vorstands-
mitarbeit gewonnen werden. Bis
2004 war Thetard im Vorstand der
Sprecher der Alte Herren-Abtei-
lung. Bis heute übt er zuverlässig
und akribisch die Funktion des
Schriftführers im Vorstand aus.
"Höhepunkt im Vereinsleben wa-

ren  für mich die Feierlichkeiten
zum 100jährigen Bestehen der
Eintracht 2005", resümiert Wer-
ner Thetard. Er gehörte dem Fest-
ausschuss an. Er war für den Bau

eines Faschingswagens und die
Teilnahme am Umzug der WKG
verantwortlich. "Dies war ein un-
vergessliches und überwältigen-
des Erlebnis", erinnert sich "Jer-
sey" heute noch zufrieden.

n Karl-Heinz Finke

75 Jahre alt wurde im März Karl-
Heinz Finke, der von 1975 bis
1985 Betreuer von verschiedenen
Jugendmannschaften der Ein-

tracht war. In dieser Zeit konnte
er sich dreimal über Meister-
schaftsehren freuen. Gerne erin-
nert sich das Geburtstagskind an
diese Zeit zurück, wobei ihm be-
sonders auch die Teilnahme an
internationalen Jugendturnieren
in Belgien, den Niederlanden und
England im Gedächtnis geblieben
sind.

n Gerhard Grün

Einer, der sich von Kindesbeinen
an sich leidenschaftlich und mit
vollem Idealismus dem Fußballs-
port verschrieben hat, konnte vor
wenigen Tagen ebenfalls 75. Ge-
burtstag feiern: Gerhard Grün,
mittlerweile ein hoch dekorierter
Fußball-Verrückter. Seine aktive

Laufbahn begann "Gerry" als
kleiner Junge bei der SG Tiefen-
bach, der er nicht nur jahrelang
als Spieler, sondern danach auch
in verschiedenen Vorstandsfunk-
tionen gedient hat - getreu seiner
Grundeinstellung "ohne Ehrenamt
geht gar nichts", die ihn auch auf
Kreisebene des HFV in vielen un-
terschiedlichen Funktionen tätig
werden ließ.
"Entgegen dem landläuf igen
Trend im Kreis war ich schon in
frühen Jahren ein Sympathisant
der Wetzlarer Eintracht. Ich war
oft bei den Heimspielen und habe
mich da sehr wohl gefühlt", be-
kennt Gerhard Grün . "So ent-
wickelten sich natürlich gute Be-
kanntschaften, gerade im Jugend-
bereich, und als Anfang der 80er-
Jahre der Verein einen neuen Ju-
gendleiter suchte, konnte ich nicht
Nein sagen", erinnert er sich. Es
folgten für Gerhard Grün und die
Eintracht eine fast zwanzigjähri-
ge (!) erfolgreiche Ära von Ju-
gendarbeit, ("eine Zeit, die ich nie
bereut habe" und zu meinen
schönsten Jahren zählt"), bilan-
ziert er rückblickend. Besonders
hat er sich für den Jugendaus-
tausch mit den Wetzlarer Partner-
städten engagiert. Den Höhepunkt

schlechthin sieht er heute noch
im Jahr 1989, als er mit Manfred
Duppke, Christian Seipp, Markus
Keuser, Nikki Wagenknecht, Öz-
kan und Nico Mylonakis im DFB-
Wettbewerb  "Fußball macht Freu-
de" Hessenmeister wurde und im
Bundesfinale in Duisburg den 4.
Platz belegte. Das Erinnerungs-
foto mit Berti Vogts und seiner
Eintracht-Truppe behält er heute
noch hoch in Ehren. Mögen ihm
noch viele Jahre mit seinem Sport
vergönnt sein, wünschen ihm die
Eintracht-Nachrichten: Gerhard
Grün: Fußball - ein Leben lang
mit Leib und Seele!

V.i.S.d.P.:Hans-Jürgen Irmer
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Kulinarisches
vom Klosterwald

(fc). Die Vorfreude auf das nahe
Ende Fastenzeit wächst. Bald
stehen bunte Eier und leckere
Schokohasen vielerorts auf den
Tischen. Auch im Vereinslokal
am Klosterwald rüstet sich
Pächter Hans-Jürgen Lehmann
mit seinem Team für die kom-
menden Wochen.

Neben der wöchentlich
wechselnden Speisekarte wird
zu Karfreitag frischer Fisch mit
hausgemachtem Kartoffelsalat
serviert. An Ostern gibt es
Lammbraten und Filet für Fein-
schmecker.

Der Hausherr der Eintracht-
Gaststätte freut sich, dass nach
den Grenzgängern im Winter
im Frühjahr immer mehr Rad-
fahrer Rast am Klosterwald ma-
chen. Darüber hinaus finden
neben den Fußballfans aus nah
und fern vor allem Anwohner
aus dem Umfeld den Weg in
die kleine Kneipe am Kloster-
wald.

Dort steigt am 30.April tra-
ditionell der Tanz in den Mai.
Tags drauf wird der Biergarten
eröffnet - mit Musik, dick
Supp´, herzhaften Schmankerl
vom Grill, selbst gebackenem
Kuchen und gut gekühlten Ge-
tränken ob mit oder ohne Alko-
hol. Maischolle, Spießbraten,
Spanferkel-Schmaus, Steaks,
Spätzle, Gyrosteller, Sommer-
salate und vieles mehr stehen
danach für jeden Geldbeutel
und Geschmack auf dem Plan
von Hans-Jürgen Lehmann, der
größere Gruppen um Voranmel-
dung bittet.

Geöffnet ist das Vereinsheim
täglich ab 17 (sonntags ab 11)
Uhr, zu den Spieltagen der Ein-
tracht-Mannschaften bis lange
nach Schlusspfiff.

Kontakt Partyservice
Lehmann 06441 53135
0178  2176264

Claudio de Bona und sein Team tischen Italo-
Köstlichkeiten aus Küche und Keller auf

(fc). Lange Zeit für viele Fein-
schmecker aus Mittelhessen als
Geheimtipp gehandelt, heute eine
Topadresse für Freunde erlesener
italienischer Weine und feine Spei-
sen: "La Vinoteca di Colbon" von
Claudio de Bona in der Franz-Schu-
bert-Straße 3 auf dem Gelände der
ehemaligen Spilburg-Kaserne.

Vielleicht war es an diesem

kalten Wetzlarer Winterabend die
Sehnsucht nach der Sonne des
Südens. Gleichwohl: Die erste Zu-
sammenkunft des Finanzbeirats
der Eintracht war in jeder Hin-
sicht ein Volltreffer und machte
allen vom Altstadt-Teppichhänd-
ler Najafi bis zu Geschäftsfüh-
rern zahlreicher Unternehmen von
Ford-Pohl bis Finanzberater Car-
sten Büchner Lust auf mehr. Un-
geachtet vom Stress des Kommu-
nalwahlkampfs stellte Hans-Jür-
gen Irmer die illustre Gästeschar
aus Politik, Wirtschaft und Kul-
tur sowie die Gastgeber vor.

Anschließend servierte der
Hausherr und Mitglied des Fi-
nanzbeirats Claudio de Bona in
seiner attraktiven "La Vinoteca di

Colbon" in der ehemaligen Spil-
burg-Kaserne köstliche Speisen.
Besonders begeisterten die edlen
Rebensäfte vom Prosecco über
Chardonney und den süffigen
Südtiroler Goldmuskateller bis
zum schweren Roten aus dem
Süden seines Heimatlands.

Die Vorstandsriege des nach
wie vor ambitionierten Hessenli-

gisten unterstützten neben Ver-
einschef Hans-Jürgen Irmer an
diesem gemütlichen Italo-Abend
unter anderem Vize-Präsident Dr.
Stefan Lottermann und Chefcoach
Claus-Peter Zick.

Gute Gespräche vom ersten
Schluck bis zur langen Nachspiel-
zeit sowie jede Menge Fachsimpe-
lei bestimmten das Beisammensein
in der stilvollen "La Vinoteca" kurz
vor dem Start in die Rückrunde.

Claudio de Bona hatte eingangs
erläutert, was ihn samt seiner Fa-
milie vor wenigen Jahren zu die-
sem "waghalsigen Schritt" bewog
- obwohl der Ex-Fußballer schon
seit mehr als zwei Jahrzehnten er-
folgreich mit edlen Weinen aus
Italien handelt.

Camps mit Talenttests und DFB-
Fußballabzeichen

(sl). Die Fußballschule von Ein-
tracht Wetzlar ist mit über 500
Teilnehmern seit den Herbstferi-
en 2009 die erfolgreichste Feri-
enfußballschule der Region. In
den Osterferien finden erneut
zwei Camps auf dem Vereinsge-
lände am Klosterwald statt: Camp
1 vom 18. bis 21. April,  Camp 2
vom 26. bis 29. April.

An allen Camps können Jun-
gen und Mädchen im Alter von 6
bis 14 Jahren teilnehmen (ältere
Jugendliche auf Anfrage). Zum Pro-
gramm gehört auch ein Sondertrai-
ning für Torhüter und Feldspieler.

Am 20. April sowie am 28.
April werden jeweils ab 16 Uhr

Talenttests und für das DFB-Fuß-
ballabzeichen durchgeführt. Bei-
de Veranstaltungen sind offen und
kostenlos. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Die Ostercamps finden täglich
von 9 bis 17 Uhr statt. Der Teil-
nehmerpreis für das Ostercamp
beträgt 129 Euro. Verpflegung
und Getränke sind darin ebenso
enthalten wie eine attraktive
Grundausstattung (u.a. mit Camp-
T-Shirt, Ball, Rucksack und Ein-
kaufsgutschein).
Weiter Infos unter :
www.fussballschule-eintracht-
wetzlar.de und www.eintracht-
wetzlar.de.

Bestens bewirtet: Claudio de Bona tischte den Fußballfreunden
Italo-Köstlichkeiten vom Feinsten auf.


